
ABENSBERG. Die Einschreibung für die
5. Jahrgangsstufe der Realschule er-
folgt vom 9. bis 12. Mai jeweils in der
Zeit von 8 bis 12 und von 13.30 Uhr bis
16 und am 13. Mai in der Zeit von 8 bis
11 Uhr. Mitzubringen sind das Über-
trittszeugnis, die Geburtsurkunde be-
ziehungsweise das Familienstamm-
buch und gegebenenfalls der Sorge-
rechtsbeschluss.

Ab einem Notendurchschnitt von
3,0 im Übertrittszeugnis muss ein Pro-
beunterricht absolviert werden. Dieser
findet vom 31. Mai bis 2. Juni statt. Für
Schüler der 5. Klassen der Mittelschu-
len ist eine Voranmeldung nur mög-
lich, wenn im Zwischenzeugnis der
Notendurchschnitt in Deutsch und
Mathematik nicht schlechter als 2,5
war.

Für Gymnasiasten, die zum nächs-
ten Schuljahr in eine höhere Jahr-
gangsstufe übertreten möchten, ist ei-
ne Voranmeldung bereits jetzt mög-
lich.

Anmeldung
vom9. bis 12.
REALSCHULE Einschreibung
startet amMontag.

ABENSBERG. Das Theater am Bahnhof
als kleines Theater zu bezeichnen,
trifft eigentlich nur noch auf die Grö-
ße zu, denn was die Darsteller und Re-
gisseure am Freitagabend bei der Pre-
miere von „Cash – Und ewig rauschen
die Gelder“ auf der Bühne zeigten, war
ganz großes Theater!

Es geht Schlag auf Schlag

Kai Leopoldseder in der Hauptrolle des
Eric Swan spielte mit seinen 17 Jahren
erstklassig. Fehlerfrei und konzent-
riert meisterte er seinen Auftritt in der
Rolle des Sozialamtsbetrügers hervor-
ragend. Auch Robert Raith, als Mr. Jen-
kins, ein Behördenangestellter, war die
Rolle wie auf den Leib geschnitten. Mi-
mik und Gestik wurden bis aufs letzte
in voller Perfektion dargeboten. Als
dann noch Dr. Chapman, der Ehebera-
ter, gespielt von Theaterchef Hans
Schmid auf der Bühne erscheint und
an Perücken und Damenunterwäsche
eine ganz neue Seite seiner Vorzüge

zeigt, gibt es auf den Rängen der Zu-
schauer kein Halten mehr. Gebeutelt
vor Lachen japste so mancher nach
Luft.

Was nicht vorhersehbar war, die
Steigerung durch den Auftritt der Re-
gisseurin Carmen Nowak als Mistress
Cowper, Leiterin der Außenprüfung
des Sozialamts. Man erkannte sie
kaum wieder mit Gebiss und ausge-
fülltem Kostüm. Aber die Rolle war
derart perfekt in Szene gesetzt, dass die
Lachsalven im Saal kaum mehr ein
Ende nahmen.

Die Begeisterung der Jungschau-
spieler Celina Fruth, Veronica Schmid,
und Benedikt Jankowsky war fürs Pu-
blikum spürbar. Sarah Trippner, die

Tochter des Regisseurs, überzeugte in
ihrer Rolle als hysterische, verzweifel-
te, nach Hilfe suchende Ehefrau von
Eric Swan. Überraschend war auch die
Darbietung des Newcomers Jan Well-
mann als Untermieter Norman Basset.
Er wäre schade, ihn nicht noch öfter
auf der Bühne zu sehen.

Nicht zu vergessen natürlich And-
reas Heinz als Uncle George. Er musste
einiges über sich ergehen lassen.
Schläge mit der Türe bis zur Ohn-
macht, ein Abtransport durch den Be-
statter und zu guter Letzt die Auferste-
hung durch den Geruch einer Katzen-
toilette. Er konnte einem fast leidtun,
aber man ist die Robustheit von And-
reas Heinz schon gewohnt denn nie-

mand sonst stürzt Jahr für Jahr so ge-
konnt an Silvester über den berühm-
ten Fellkopf.

Pause vom Lachen ...

Da kam zur Halbzeit die Pause sehr ge-
legen – eine Erfrischung an der Bar, Er-
holung der Lachmuskeln und die
Freude auf den zweiten Akt. Die Lage
hatte sich nämlich für Eric Swan und
Norman Basset derart zugespitzt, dass
man es kaum erwarten konnte wie
diese Farce enden sollte. Und das Ende
war überraschend – sehr überra-
schend! Wer zum bevorstehenden Va-
ter- oder Muttertag noch ein Geschenk
sucht und seine Lieben richtig zum La-
chen bringen möchte, ist im Theater
am Bahnhof bestens aufgehoben. Klei-
nes Haus, großes Theater eben...
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VON HEIKE S. HEINDL

Cash –Undewig rauschendieGelder
THEATERDa blieb kein Auge
trocken: Bei der Premiere im
Theater am Bahnhof lachten
die Zuschauer Tränen – eine
turbulente Story um einen
Sozialbetrüger.

Die Lady ist resolut, der Herr etwas derangiert ... Foto: Heindl
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AKTUELL IM NETZ

Weitere Informationen zum Thema
finden Sie bei uns im Internet:
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Mehr zum Thema!
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AUF UND HINTER DER BÜHNE

➤ Regie:Carmen Nowak &Christian
Trippner;
➤ Schauspieler und Mitwirkende: Eric
Swan (Kai Leopoldseder); Linda Swan
(Sarah Trippner); Norman Basset (Jan
Wellmann) ; Mr. Jenkins (Robert Raith);
Uncle George (Andreas Heinz); Sally
Chessington (Veronica Schmid); Dr.
Chapman (Hans Schmid); Mr. Forbright
(Benedikt Jankowsky); Mrs. Cowper
(Carmen Nowak) und Brenda Dixon (Ce-
lina Fruth).
➤ Bühnenbau: Andi Heinz, Gerd
Krietzsch, Paul Schretzlmeier, Leo Keil,

Robert Raith, Andreas Biber
➤ Aufführungen: Donnerstag, 5. Mai, 17
Uhr; Freitag, 6.Mai, 20 Uhr; Samstag, 7.
Mai, 20 Uhr; Sonntag, 8. Mai, 17 Uhr; Sa.,
14. Mai, 20 Uhr; Sonntag, 15. Mai, 17 Uhr.
➤ Kartenvorverkauf:Herzogkasten,
Dienstag bis Donnerstag von 10 bis 17
Uhr, freitags von 10 bis 12 Uhr; Bellibri
Montag von 9.30 bis 12.30, Dienstag bis
Freitag von 9.30 bis 12.30 und 14.30 bis
18 Uhr, Samstag 9.30 bis 12.30 Uhr und
unter www.tab-abensberg.de.
➤ Eintrittspreis: Erwachsene 16 Euro,
Jugendliche bis 16 Jahren 9 Euro. (ehe)
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KURZ NOTIERT

600 Euro gespendet
ABENSBERG.Durch denVerkauf von
Solibroten beim Solibrotgottesdienst
und Spenden, die in den ortsansässi-
gen Bäckereien in der Fastenzeit ge-
sammelt wurden, kann der Frauen-
bund Abensberg 600 Euro anMisereor
überweisen. Die Spendenwerden dem
Förderprojekt „Kampf gegen Genital-
verstümmelung“ in Ägypten, Äthiopi-
en,Mali und Tansania zugeführt. Hier
soll betroffenen Frauen geholfenwer-
den. Der FrauenbundAbensberg
dankt den örtlichen Bäckereien Ga-
belsberger,Meier und Schwarz für die
Brotspenden sowie allen Spendern
undUnterstützern.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt zur Priesterweihe
ABENSBERG. Zur Priesterweihe und Pri-
miz von Frater Philipp Schmidbauer
am Samstag, 14.Mai und zur Kloster-
primiz am Pfingstsonntag, 15.Mai,
werden von der Pfarrei Abensberg je-
weils Busse eingesetzt. Sie fahren zu
folgenden Zeiten: Am Samstag ist um
8Uhr Abfahrt und Rückfahrt um
15 Uhr. Am Sonntag ist die Abfahrt
um 13Uhr und die Rückfahrt um
18.30 Uhr. Anmeldemöglichkeit und
Auskunft über den Preis besteht im
Pfarramt Abensberg unter der Telefon-
nummer (0 94 43) 1342.

Wir laden alle Koi-Liebhaber und
solche die es werden wollen, herz-
lich zu der Eröffnung unserer
neuen Quarantänestation ein. Im
ehemaligen Edeka-Markt in der
Dorfstraße 23 in Zinzenzell wur-
den auf 360 m² vorerst 13 neue
Becken in Betrieb genommen. Hier
werden in Zukunft alle neuen Im-
porte eingewöhnt und die größe-
ren Koi bleiben ein halbes Jahr in
Quarantäne, bis sie in die 31 Ver-
kaufsbecken und Teiche in die
japanische Verkaufsanlage der
Firma Koi Bauer am Angerfleck 10
kommen. In dieser Zeit werden die
Koi mindestens zweimal von Dr.
Bretzinger untersucht.

Seit 23 Jahren fliegen die Bauer’s,
mittlerweilen zum 54sten mal,
nach Japan, um ihre Koi eigen-

*„Unsere Philosophie ist es vielmehr, Spitzentiere zu vernünfti-
gen Preisen in Japan eigenhändig zu selektieren. Vom tosai (1-j.)
tategoi von 20 – 40 cm mit enormen Wachstumspotential über
nisai (2-j.) bis 60 cm bis hin zu yonsai (4-j.) jumbokoi 70 – 100 cm
finden Sie alle Rassen in unserer Anlage, aktuell über 2500
Stück.“

Einladung zur Eröffnung des Koideka vom 6. bis 7. Mai 2016

Quarantänestation:
Koi Bauer, Max Bauer, Dorfstraße 23,
Zinzenzell, 94344 Wiesenfelden,
0151/61606226, info@koi-bauer.com

Verkaufsanlage:
Koi Bauer, Edgar Bauer, Angerfleck 10,
Zinzenzell, 94344 Wiesenfelden,
09966/1242, www.koi-bauer.com

händig zu selektieren. Mittlerweile
kommen viele schöne farbige
Fische per Import aus Ostasien und
auch günstige Koi aus Japan, die
farblich gut zuzuordnen sind.
„Damit beschäftigen wir uns
nicht!“*
Koi Bauer hat sich zu einem der
führenden Unternehmen in Europa

entwickelt. Mittlerweilen wurden
über 7000 Boxen mit über 160.000
Koi importiert. Ganz wichtig: Die
Besichtigung ist nur am 6. und 7.
Mai möglich. Danach ist hier jeder
Kundenverkehr ausgeschlossen,
so wie es sich für eine Quarantäne-
station gehört. Ausschließlich für
diese Eröffnung gibt es tolle Son-

derangebote: Der Züchter Maru-
doh hat 21 Jumbokoi von 64 cm –
83 cm mit 25% Rabatt zur Verfü-
gung gestellt. Von unserem Freund
Isa bekamen wir über 100 seiner
Showa als tosai, eine der besten
Blutlinien in Japan. 50 dieser isa
showa sind von Anfang Februar
pro Woche 1 cm gewachsen mit un-
serem kampai Futter, von 12 – 14
cm auf 22 – 30 cm. Hunderte selek-
tierte tategoi/jumbo tosai, darun-
ter gin rin karashi, sogar shusui, 11
Monate alt bis 35 cm groß sind im
Angebot.
Jeder Kunde bekommt bei einem
Besuch eine von über 100 Koizeit-
schriften gratis, so lange der Vorrat
reicht. Und jeder Neukunde be-
kommt in dieser Zeit aus drei
Becken mit 300 Koi beim Kauf von
2 Koi einen geschenkt.
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